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Wie der grosse Bär an den Himmel kam
«Es war einmal ein schöner und furchtloser Jäger mit Na-
men Orion. Eines Tages, als er wie so oft in den Wäldern 
der Insel Chios jagte, begegnete ihm die bezaubernde 
Merope. Orion verliebte sich in die Jungfrau und wollte sie 
zur Frau nehmen.» So beginnt die Geschichte um das 
Sternbild ORION. Im neuen Kinderbuch «Wie der grosse Bär 
an den Himmel kam» erzählt die Autorin Cecilia Scorza de 
Appl die Mythen der alten Griechen, die sich um die be-
kanntesten Sternbilder ranken. Die Autorin ist selbst 
Astronomin und ist seit Kindesbeinen von der Mythologie 
inspiriert. Seit der Geburt ihrer zwei Kinder gibt sie Kurse, 
die Kindern das Universum näherbringen sollen. Dabei ist 
auch dieses Kinderbuch entstanden. Die ausgewählten 
Sagen sind einfach und verständlich erzählt und liebevoll 
von der Astronomin selbst illustriert. Ein Buch, das die 
Astronomie und die Welt der alten Griechen vereint und 
für die Kleinsten spannend zu lesen ist. 
(Rezension: Helen Oertli )
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Wie geht’s denn nun zum Mond?
Inas Eltern haben aber auch wirklich gar keine Ahnung! 
Man kann doch nicht mit dem Auto zum Mond fliegen und 
dort mit dem Fallschirm abspringen...! Ina weiss es besser 
und erklärt ihren Eltern, wie das wirklich funktioniert mit 
dem Mond und der Erdanziehung und dem Weltraumklo. 
Denn Ina ist ein ziemlich schlaues, kleines Mädchen und 
lernt so allerhand von ihrer abenteuerlustigen Grossmut-
ter.
Das Buch «Wie gehts denn nun zum Mond?» von Claudia 
Walder geschrieben und von Anna-Lea Guarisco illustriert, 
ist gleichermassen fantasievoll wie technisch fundiert. 
Witzig und charmant macht die Lektüre Freude – den 
Kleinen und Grossen. 
(Rezension: Helen Oertli )
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